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AKTUELL 
Mitterrand zieht positive Bilanz 

D e r  französische Staatspräsident  
Francois Mi t te r rand  ha t  d re i  M o n a 
t e  v o r  d e n  Par lamentswahlen in 
Frankreich e ine  positive Bilanz a u s  
d e r  Regierungszeit  d e r  Sozialisten 
seit 1981 gezogen.  Zugleich forder te  
e r  die Franzosen  auf ,  diese Politik 
bei d e n  W a h l e n  z u  bestätigen. I n  
e inem wei tgehend von  d e r  I n n e n p o 
litik beherrschten Fernsehinterview 
wertete  Mi t te r rand  a m  Sonntag  
abend v o r  a l lem die Senkung  d e r  
Inflation v o n  fas t  14 au f  u n t e r  5 
Prozent als e inen  grossen Erfolg. E r  
be tonte ,  d e r  Sozialismus h a b e  
Frankreich zahlreiche soziale V e r 
besserungen gebrach t .  

Sechs Tote durch 
Landminen-Explosion 

In Südafrika s ind nahe  d e r  N o r d 
grenze z u  Simbabwe sechs weisse 
Zivilisten ge tö te t  u n d  fünf wei te re  
verletzt worden ,  als ih r  Lastwagen 
auf e ine  L a n d m i n e  fuhr. Bei d e n  
Opfern handel t  e s  sich u m  A n g e h ö 
rige von  zwei Farmerfamil ien aus  
Nord-Transvaal.  I n  e iner  E rk l ä rung  
des südafrikanischen Verteidigungs
ministeriums in d e r  Nach t  z u m  
Montag wird dieser  Vorfall in e ine  
Reihe gestellt m i t  d e r  Serie von  A n 
schlägen, bei d e n e n  E n d e  N o v e m 
ber ein Traktor fahrer  getötet  u n d  
mindestens n e u n  Personen verletzt  
wurden. D i e  Minenleger  waren  
nach damaligen Aussagen von A u 
genzeugen Aktivisten d e r  ve rbo te 
nen südafrikanischen Befreiungsbe
wegung Afrikanischer  Nat ionalkon-
$ress ( A N C ) ,  d i e  danach  ü b e r  d ie  
Grenze nach Simbabwe f lüchteten.  
Südafrikas Aussenminister  Roelof  
Botha  hat te  Simbabwe «militärische 
Verfolgungsaktionen« angedroh t ,  
falls die A k t i o n e n  von A N C - K ä m p -
fern von Simbabwe aus  nicht un te r 
bunden würden .  

Gesetze, Nachtragskredite, Budget und Finanzplanung 
Ein reichbefrachtetes Programm für den Landtag z u m  Abschluss der Legislaturperiode 

EBV 48 
Tage bis zur Wahl 
Der Landtag  tri t t  a m  Mit twoch u n d  
Donnerstag z u  se iner  letzten Sit
zung in d e r  laufenden Legislaturpe
riode zusammen.  Insgesamt wurden  
die Abgeordne ten  z u  30 Sitzungen 
eingeladen, wobei  1982 u n d  1984 j e  
7 Sitzungen s tat t fanden,  während  
1^83 u n d  1985 j e  8 Sitzungen anbe
raumt wurden.  Einige  d e r  Sitzungen 
dauerten bis in d ie  späte  Nach t  hin
ein , einige wa ren  a u f  zwei Sitzungs
tage verteilt .  

Die erste Sitzung des Landtags  in 
der zu E n d e  g e h e n d e n  Legislaturpe
riode fand a m  31. März  1982 als 
Eröffnungssitzung statt. N a c h  d e r  
Thronrede des  Landesfürs ten wur
de eine Wahlaktenprüfungskom
mission bestellt ,  die das Ergebnis  
der Wahlen  v o m  5 .  u n d  7. F e b r u a r  
1982 bestätigte.  

In d e r  gleichen Sitzung wurde  D r .  
Karlheinz Ri t t e r  ( V U )  z u m  L a n d 
tagspräsidenten u n d  A r m i n  M e i e r  
(FBP) z u m  Vizepräsidenten d e s  
Landtags bestellt .  

Ausserdem wähl te  d e r  Land t ag  
zwei Schriftführer,  d i e  ü b e r  d ie  vier 
Jahre diese Funkt ion  ausübten:  
Beat Marxer  ( F B P )  u n d  H e r m a n n  
Hassler ( V U ) .  

Die Wahl  d e r  Regierung fand 
hingegen ers t  in  d e r  nachfolgenden 
Sitzung, a m  7. Apr i l  1982; s ta t t .  

Den Landtag erwartet am Mittwoch 
und Donnerstag zum Abschluss der Le
gislaturperiode 1982-1986 ein reichbe
frachtetes Programm. Nicht weniger als 
25 verschiedene Geschäfte stehen auf der 
Tagesordnung, die in zwei Tagen erledigt 
werden soll. Schwerpunkte sind die Ver
abschiedung einer Reihe von Gesetzen, 
die Nachtragskredite zum Haushalt 1985, 
die Genehmigung des Budgets für das 
kommende Jahr sowie die Finanzplanung 
bis zum Ende dieses Jahrzehnts. 

D i e  sieben Gesetzesvorlagen,  d ie  z u r  
Deta i lbera tung u n d  z u r  Verabschiedung 
anstehen,  s ind an sich unbestr i t ten,  o b 
wohl sich die eine o d e r  ande re  Ä n d e r u n g  
noch e rgeben  könn te .  Die dre i  sozialpoli
tischen Gesetze ,  d ie  d e n  veränder ten  
Umständen angepasst  werden sollen,  
werden  voraussichtlich o h n e  Prob leme  
d e n  Land tag  passieren,  s o  dass  sie auf 
anfangs J a h r  in Kraft t re ten können .  U n 
bestri t ten ist d ie  Anpassung  des  Gesetzes  
ü b e r  die Ergänzungsleistungen zu d e n  
A H V -  und  IV-Renten  sowie die E r h ö 
hung  d e r  Blindenbeihilfen u n d  die Schaf
fung eines  neuen  Bezügerkreises - näm
lich die s ta rk  Sehgeschädigten - für  d i e  
staatlichen Hilfen. 

Vielleicht Erhöhung der Kinderzulagen 
Z u r  Neuregelung d e r  Kinderzulagen 

sind auch Anträge ü b e r  eine wei tere  E r 
h ö h u n g  für  kinderreiche Familien gestellt 
worden.  Möglicherweise tritt  d e r  Land t ag  
neben  d e r  Staffelung d e r  Bei t räge nach 
A l t e r  u n d  Zah l  d e r  Kinder  auch  au f  d iese  
Forderung  ein. Die  Regierung beant ragte  
e ine  Belassung de r  Zulagen für  die E i n 
Kind-Familie au f  d e m  heutigen S t and ,  

j edoch  e ine  A n h e b u n g  a u f  140 Franken  
p r o  Kind,  wenn e i n e  Familie m e h r  als 
zwei Kinder  hat .  E b e n s o  sollen sich d ie  
Zulagen e rhöhen ,  w e n n  die Kinder  äl ter  
als zehn Jahre  s ind.  

Schutz der Fabrik- und Handelsmarken 
Unbestr i t ten ist auch  d ie  Gesetzesvor

lage ü b e r  die Heimatschriften,  d ie  e ine  
Neuregelung in bezug  a u f  den  He ima t 
schein, die Pässe u n d  Ident i tä tskarten 
vorsieht, u m  diese D o k u m e n t e  besser  z u  
schützen u n d  d e n  Erfordernissen d e r  Ze i t  
anzupassen.  

Ebenso  unbestr i t ten ist die Vor lage  
ü b e r  d e n  Schutz d e r  Fabrik- u n d  H a n 
delsmarken,  die v o r  al lem wichtig fü r  d i e  
Export industr ie ist. 

Gesprächsstoff l iefern könnte  hingegen 
die Kommissionsvorlage zu r  Schaffung 
eines Gesundheitsgesetzes sowie d ie  V o r 
lage e iner  Kommission ü b e r  die Förde 
rung des sozialen Wohnungsbaus .  W ä h 
r end  beim Gesundheitsgesetz  nach  d e m  
Kommissionsbericht in allen Tei len  
Übereinst immung in d e r  Kommission 
herrschte,  gab es  be i  d e r  Bera tung  d e r  
Wohnbauvorlage in e inem Punk t  ke ine  
Einigung: Umstr i t ten blieb die Auszah
lung von  Pauschalbeiträgen a n  Hausbes i t 
zer, die einen Art- o d e r  Aufbau  a n  ih re  
Wohneinhei t  duldeten .  Hingegen k o n n t e  
sich die Kommission au f  eine Neufassung 
dieser Auszahlung einigen.  

Budget und Finanzplan 
Neben  d e n  Gesetzesvorlagen h a t  sich 

d e r  Landtag  auch m i t  verschiedenen V o r 
lagen i m  Finanzbereich z u  befassen.  I m  

Mit telpunkt  steht dabei  die Genehmi 
gung des  Budgets fü r  da s  k o m m e n d e  
Jahr ,  das einen kleinen Fehlbetrag auf
weist. Ausserdem ha t  de r  Land t ag  
Kenntnis  z u  nehmen  von  d e r  Finanzpla
nung  d e r  J ah re  1986-1990. 

D i e  Regierung ersucht  d e n  Land tag  im 
weiteren u m  Genehmigung von Nach
tragskrediten in H ö h e  von  gesamthaft  9 , 6  
Millionen Franken zulasten des  H a u s 
halts 1985. Die  S u m m e  setzt sich aus ü b e r  
vierzig verschiedenen Anträgen zusam
men ,  bei denen  ein Nachtrag zum Papst 
besuch sowie Nachträge für  die Postsa
chenzustellung u n d  weitere Nachzahlun
gen für  d ie  P T T  die Schwerpunkte b i lden .  

Verschiedene Berichte 
I m  wei teren ha t  d e r  Landtag verschie

dene  Berichte  zur  Kenntnis  zu nehmen .  
Ü b e r  Massnahmen z u r  Energieeinspa
rung  sowie übe r  d ie  Schaffung e ine r  
Landwirtschaftszone liegt j e  ein Ber icht  
de r  Regierung vor ,  während aus d e m  
Landtag  selbst ein Bericht  über  die Tät ig
keit d e r  Parlamentarier-Delegation b e i m  
Europa ra t  vorliegt. Ausserdem gibt e s  j e  
einen Zwischenbericht  e iner  Landtags
kommission zu r  Schaffung eines Strafge
setzbuches u n d  zur Schaffung eines G e 
setzes ü b e r  die betriebliche Vorsorge  
(2. Säule) sowie den  Zwischenbericht d e r  
Geschäftsprüfungskommission ü b e r  d ie  
Ums tände ,  d ie  zur Überschwemmung d e s  
Raumes  im Gymnas ium geführt haben ,  in 
d e m  die Kulturgüter  gelagert  waren.  H i e r  
ha t t e  die FBP-Frakt ion eine spezielle U n 
tersuchungskommission verlangt,  d ie  j e 
doch  von  d e r  VU-Frakt ion  mit allen Mit
te ln  abgelehnt  wurde .  

Der Einnahmenüberschuss wird sich abschwächen 
Die Regierung legte die Finanzplanung für  die Jahre 1986-1990 vor - Relativ gute Aussichten 

Gesamthaft dürfte sich die finanzielle 
Lage unseres Landes in den nächsten vier 
Jahren kaum ändeip. Wie aus der Fi
nanzplanung der Regierung für die Jahre 
1986 bis 1990 hervorgeht, wird weiterhin 
mit steigenden Einnahmen gerechnet, 
wenn auch eine gewisse Vorsicht bei der 
Schätzung der Wachstumsraten vor
herrscht. Dagegen rechnet die Regierung 
auf der Ausgabenseite mit weiter steigen
den Aufwendungen für verschiedene Be
reiche, so dass der Einnahmenüberschuss 
eine Abschwächung erfahren könnte. 

D e r  Finanzplan umfasst,  mit  E i n -
schluss de s  Budget jahres ,  einen Ze i t r aum 
von fünf  Jahren .  E r  basiert ,  was die lau
fenden Ausgaben  u n d  E innahmen  a n b e 
langt,  a u f  d e n  bisherigen Entwicklungs
tendenzen,  d e m  absehbaren Verlauf  d e r  
E innahmen  u n d  Ausgaben  im gegenwär
tigen Verwal tungsjahr  und  a u f  d e r  E i n 
schätzung d e r  Ä m t e r  u n d  Dienststellen 
über  die künftige Entwicklung d e r  einzel
nen  Posit ionen für die Jahre  1986 bis 
1988. F ü r  die letzten zwei J a h r e  des  Pla
nungszeitraumes wurden  die Ausgaben  
und  E innahmenar ten  im Sinne e iner  
Grobplanung a u f  d e r  Basis d e r  Entwick
lungstendenzen extrapolier t  for tge
schrieben. 

D e m  Finanzplan ist  e ine  massige Teue
rungsrate  von  3 Prozent  p r o  J a h r  u n d  e ine  
gute wirtschaftliche Entwicklung unter 
stellt. 

Laufende Ausgaben: 
Wachstumsraten geringer 

D e r  R a h m e n  d e r  laufenden  Ausgaben
verpflichtungen weitet  sich auch  in d e n  
k o m m e n d e n  fünf  J a h r e n  weiter  aus. A l 
lerdings fällt  da s  Ausgabenwachstum im 
Planungszeitraum deutlich geringer aus ,  
als dies in d e n  zurückliegenden fünf 
Rechnungsper ioden d e r  Fall war .  I m  Jah
re  1980 beliefen sich d i e  laufenden Aus
gaben  noch a u f  140,6 Millionen F ranken .  
Sie stiegen bis 1985 u m  durchschnittlich 
13,0 Millionen F r a n k e n  a u f  205,7 Millio
n e n  F ranken  an ,  was e ine r  mit t leren Z u 
wachsrate  v o n  7 ,9  P rozen t  entspricht.  
Aufg rund  d e r  P rognosen  ist a m  E n d e  d e r  
Planungsper iode i m  laufenden  Hausha l t  

mi t  e inem Ausgabeneta t  von knapp  263  
Millionen Franken zu rechnen.  D i e  lau
fenden  Verpflichtungen e rhöhen  sich d a 
mi t  gegenüber  den  Budgetl imiten 1985 
u m  durchschnittlich 11,4 Millionen Fran
k e n  p r o  J a h r  während de s  Planungszeit
raumes.  Dies  entspricht e ine r  mit t leren 
Wachstumsrate  von 5,0 Prozent .  

Über 5 Prozent mehr Personal-
und Sachaufwand 

D e r  Personalaufwand e rhöh t  sich in 
d e r  Planungsperiode u m  14,4 a u f  64 ,3  
Millionen Franken.  Dies  entspricht  j äh r 
lichen Mehrausgaben von  2,9 Millionen 
Franken  o d e r  einem mitt leren Wachs tum 
von 5,2 Prozent  pro  Jahr .  Mitberücksich
tigt sind in dieser prognostizierten E n t 
wicklung eine 3prozentige teuerungsbe
dingte Anpassung de r  Besoldungsbezüge,  

Das Schulamt wird eine neue Organisa
tionsstruktur erhalten. Nach einer Über
prüfung der bisherigen Organisation kam 
man zum Schluss, dass eine Unterteilung 
in einen administrativen und einen päd
agogischen Bereich notwendig ist. Um 
die Aufgaben nach dem neuen System 
bewältigen zu können, wird die Schaffung 
einer neuen Stelle - Leiter der pädagogi
schen Abteilung - beantragt. 

Mit  e ine r  Neuorganisation sollte e ine  
Ent las tung des  Amtsvors tandes  u n d  d e r  
Inspektoren  von administrativen A r b e i 
t en ,  e ine  Verbesserung des  Informations
flusses i m  Innern  u n d  nach  aussen,  e ine  
Rationalisierung des Sekretar iates  u n d  
de s  Rechnungswesens u n d  grundsätzlich 
e ine  Vereinfachung d e r  Arbei tsabläufe  
erreicht  werden.  Im R a h m e n  d e r  Resu l 
ta te  d e r  Überprüfung w u r d e  festgestellt ,  
dass Verbesserungen notwendig sind u n d  
d e r  personelle Ausbau  d e s  Schulamtes  i n  
d e n  letzten Jahren  auch  organisatori
schen Konsequenzen nach  sich zieht.  Ins
besondere  h a t  e s  sich gezeigt, dass  v o r  
Era rbe i t en  von  Einzellösungen grund-

Schellenberger 
Gemeinde-Etat 1986 
Investitionen für  3,75 Mio. 
Franken 

N a c h  längerer  Deta i lbera tung h a t  
d e r  Geme inde ra t  v o n  Schellenberg 
i n  seiner  Sitzung v o m  27. N o v e m b e r  
1985 das  Budge t  f ü r  1986 einstim
m i g  verabschiedet .  D i e  L a u f e n d e  
R e c h n u n g  schliesst un te r  Berück
sichtigung d e r  Abschre ibungen in 
H ö h e  v o n  1,359 Millionen F r a n k e n  

.mit  Ausgaben  v o n  3,540 Millionen 
F r a n k e n  u n d  E i n n a h m e n  von 3,511 
Millionen F r a n k e n  mi t  e inem A u f -
wandsüberschuss v o n  28000 F ran 
ken  ab .  D i e  Invest i t ionsrechnung 
s ieht  Ausgaben  in H ö h e  von 3,746 
Millionen F ranken  u n d  E i n n a h m e n  
von  2,334 Millionen Franken vor .  
D e r  daraus  en t s t ehende  Fehlbetrag 
u n t e r  Berücksichtigung d e r  Ü b e r 
n a h m e  des Aufwandüberschusses  
aus  d e r  Laufenden  Rechnung  be
t r äg t  1440 820 F ranken .  Dieser  b u d -
get ier te  Fehlbetrag soll laut  einstim
migem Gemeinderatsbeschluss  
du rch  Erhöhungen  d e r  Dar l ehen  
gedeckt  werden .  

D e r  G e m e i n d e r a t  beschloss e b e n 
falls einstimmig d e n  Gemeindes teu
erzuschlag a u f  d i e  Vermögens-  u n d  
Erwerbss teuer  a u f  d e m  bisherigen 
Satz v o n  200 Prozen t  zu belassen. 

die reglementarischen Gehal tsvorrückun-
g e n  sowie ein a u f  0,5 Millionen Franken  
p r o  J a h r  limitierter Ausgabenzuwachs für  
die Anstel lung neuen  Personals.  

Beim Sachaufwand,  welcher die A u f 
wendungen  fü r  den  Un te rha l t  von Sach
gütern ,  die Kosten f ü r  die Abwicklung 
u n d  Besorgung des Post-  und  Fernmelde
verkehrs  sowie die Auslagen für  Ver 
brauchsgüter  u n d  Dienstleistungen u m 
fasst, zeigt sich bis E n d e  de r  Planungspe-
r iqde  e ine  Ausweitung de s  Ausgabenrah
m e n s  u m  13,2 auf  58,0 Millionen F r a n 
ken.  D i e  mittlere Zuwachsrate  liegt d a 
mit  bei 2,6 Millionen Franken  o d e r  be i  
5,3 Prozent .  . 

Bei  d e n  laufenden Beitragsleistungen 

(Fortsetzung auf  Seite 2)  

Österreich: Gesundheits-
minister tritt zurück 

(spk/dpa) D e r  österreichische G e s u n d -
heits- u n d  Umweltminis ter  Kurt  S teyre r  
ist a m  M o n t a g  zurückget re ten ,  u m  sich 
ganz seiner  Kandida tu r  fü r  das  A m t  d e s  
Bundespräsidenten z u  widmen,  d e r  i m  
k o m m e n d e n  M a i  gewähl t  wird.  

Bundeskanzler  F r e d  "Sinowatz h a t  a n  
se iner  Stelle einen bekann ten  Journal i 
sten ins Kabine t t  be ru fen ,  d e n  In forma
t ionsintendanten d e s  Fernsehens  i m  
Österreichischen R u n d f u n k  ( O R F ) ,  
F ranz  K r e u z e r  (56) .  

Nächstes Treffen Reagan-
Gorbatschow Mitte Juni? 

Washington ( A P )  D i e  amer ikanische  
Regierung strebt  nach e inem Bericht  d e r  
«Washington Post» a n ,  da s  zweite Tre f 
fen von  US-Präsident  R o n a l d  Reagan  mi t  
KPdSU-Genera lsekre tä r  Michail G o r b a t 
schow u m  d e n  15. Jun i  in Washington  
auszurichten. Mi t  e inem Abschluss k o n 
k re t e r  Abrüstungsver t räge sei für  d iesen 
Termin  noch  nicht  z u  rechnen .  

Neue Organisation des Schulamtes 
Unterteilung in einen pädagogischen und administrativen Bereich 

sätzlich organisatorische Fragen geklärt  
werden  müssen.  So ents tand  ein neues  
Organigramm,  dessen hauptsächlichstes 
M e r k m a l  d e r  Einbezug e ine r  zusätzlichen 
Führungsebene ist. D a s  Schulamt soll o r 
ganisatorisch in zwei Bere iche ,  d e n  p ä d 
agogischen u n d  d e n  administrativen B e 
reich untertei l t  werden.  J e d e m  dieser B e 
reiche muss  ein qualifizierter Lei ter  vor
s tehen,  d e r  d i rekt  d e m  Amtsvors tand 
verantwortlich ist. Nachdem i m  pädago
gischen Bereich bisher n e b e n  d e m  A m t s 
vors tand n u r  d ie  Inspektoren  für  die e in
zelnen Schularten tätig waren,  ist z u r  
Realisierung dieser n e u e n  Organisat ion 
d ie  Schaffung einer  Stelle des Leiters d e r  
pädagogischen Abtei lung notwendig. D e r  
Lei ter  d e r  pädagogischen Abtei lung h a t  
insbesondere d ie  Inspektoren  fü r  die e in
zelnen Schularten zu koordinieren u n d  
grundsätzlich pädagogische Fragen i m  
R a h m e n  dieser  Abte i lung  zu bearbei ten .  
I m  administrativen Bere ich  stellt sich d ie 
ses Prob lem nicht, d a  d o r t  seit  längerer  
Ze i t  e ine  Stelle nicht besetzt  ist u n d  somit  
z u r  Neuorganisat ion z u r  Ver fügung s teht .  

VOLKSBLATT-
Kinderweihnacht 
Liebe  Kinder ,  
sicher wisst I h r ,  dass  dieses Jahr  d a s  
J a h r  d e r  Musik begangen wird.  
Einige  von E u c h  h a b e n  sicher schon 
als Sängerin ode r  Sänger ,  als Tänze
rin o d e r  Musikant  bei  e inem Anlass  
zu d iesem besonde ren  Jah r  mitge
macht .  Wir  wollen bei  d e r  Kinder
weihnacht  auch  noch  einmal an d a s  
J a h r  d e r  Musik  d e n k e n .  A b e r  dazu  
b rauch t  e s  Euch:  W e r  macht  mi t?  
W e r  singt uns  e twas  v o r ?  W e r  spielt 
uns  ein L ied?  W e r  k e n n t  ein schö
nes  Gedich t  ode r  e i n e  kleine Weih
nachtsgeschichte? Ih r  könn t  alle 
mi tmachen,  einzeln o d e r  in G r u p 
p e n ,  ganz  wie e s  E u c h  beliebt. I h r  
müsst  Euch  auch nicht  anmelden 
dazu,  d e n n  unser  Weihnachtsmann 
ruft  E u c h  i m  Saal  z u m  Vort ragen 
auf .  

Also  abgemacht ,  wir  treffen u n s  
a m  Sonntag  i m  V a d u z e r  Saal. Viel
leicht k ö n n t  I h r  bis  dah in  noch e t 
was üben .  Viel Spass. W i r  freuen 
uns  darauf .  


